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Lebensphase, Begleitung von
sterbenden Menschen mit De-
menz, welche Hilfen gibt es?

In diesem Zusammenhang
wurde neben der konkreten
Beratung und dem gegenseiti-
gem Verständnis auch betont,
dass eine erfüllte Beziehung
zu Demenzkranken bis zum
Tode möglich ist und entspre-
chende Wege aufgezeichnet.
Insofern konnte das Anliegen
der Veranstalter umgesetzt
werden: Zuversicht zu vermit-
teln und zu ermutigen, sich in
vielfältiger Weise auf das Le-
ben mit Demenzkranken ein-
zulassen. (red)
Weitere Infos:
www.zukunft-hef-rof.de

raus. Nach einem Grußwort
der Ersten Kreisbeigeordneten
Elke Künholz führte die im Be-
reich Gesundheits- und Pflege-
dienste erfahrene Beraterin
Karla Kämmer mit einem sehr
anregenden Impulsreferat in
das schwierige Thema „Loslas-
sen und Abschied nehmen in
der Demenz“ ein.

In den nachfolgenden
Klein- und Großgruppen fand
dazu nach den bewährten
Prinzipien der Zukunftsakade-
mie ein reger Austausch zwi-
schen Betroffenen, Angehöri-
gen und professionellen Hel-
fern statt. Themenschwer-
punkt waren unter anderem
Lebensqualität in der letzten

so das Bild
einer sehr
liebevol-
len, alten
Dame, die
sich durch
viel Elan
und Humor
auszeich-
net. Damit
erhält Petra
Afonin der
Betroffe-
nen nicht
nur ihre
menschli-
che Würde,
sondern er-
laubt den
Zuhörern
den einen
oder ande-
ren befrei-
enden La-
cher.

Aber
auch mit
den Angehörigen Demenz-
kranker kann sich die Kaba-
rettistin nach jahrelangen Re-
cherchen für ihr einmaliges
Programm sehr gut identifi-
zieren. Ob es die Forderung
nach mehr gesellschaftlicher
Akzeptanz oder der Wunsch
nach einer gemeinsamen Frei-
zeit ist, die Betroffenen finden
sich in den nachdenklichen
Versen und Chansons, ein-
fühlsam von Susanne Hinkel-
bein am Klavier begleitet, ver-
standen und in sinnlicher
Weise unterstützt.

Dem kulturellen Höhe-
punkt am Abend ging tags-
über ein intensives Forum im
Altenzentrum Hospital vo-

BAD HERSFELD.Wenn die Ka-
barettistin Petra Afonin in die
Rolle der Demenz erkrankten
Gundel schlüpft und wieder-
holt fragt „Wo der Horst nur
bleibt? Da wird doch nichts
passiert sein“, wird der Zu-
schauer in vielfältiger Weise
emotional angesprochen. Da-
bei pendelt das Publikum im
umgestalteten Altarraum der
gut besuchten Bad Hersfelder
Stadtkirche in seinen Gefühls-
welten zwischen Anteilnahme
und Heiterkeit. Die Kabarettis-
tin war auf Einladung der Zu-
kunftsakademie in Bad Hers-
feld, um auf das Thema De-
menz aufmerksam zu ma-
chen.

Die Künstlerin verknüpft
verschiedene Erinnerungsfä-
den aus Gundels Leben, die zu-
nächst unverständlich neben-
einander stehen, und zeichnet

Wo der Horst nur bleibt...
Zukunftsakademie des Kreises veranstaltet Forum und Kabarett zum Thema Demenz

Auf Einladung der Zukunftsakademie wurde über den Umgang mit an Demenz er-
krankten Menschen diskutiert. Foto: nh

Petra Afonin als liebenswerte
Demenzkranke.


